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Politische Nachrichten
Deutsche - Reich

— Berlin,  27 . Jan . Fürst Bismarck  hat heute den Volksmirth-
schaslsrath eröffnet . Er wies bei dieser Gelegenheit darauf hin . daß bei
den Frage » über den Rückgang im vockswirtbschastlichen Leben und über
die in neuester Zeit cingetrelene allmälige Rückkehr regelmäßigerer Wirth-
schasiSverhältnisse sich wesentliche Meinungsverschiedenheiten geltend gemacht
hätten . Man habe deßhalb ein sachkundiges , einheitliches Centralorgan
Herstellen wollen , um dasselbe über die Nolhwendigkeit und Zweckmäßigkeit
neuer Gesetze zu vernehmen , umsomehr , als die Vertreter von Land -virch-
schast, Handel und Gewerbe , durch, ihre Ttätigkeit an den Herd gebunden,
an der parlamentarischen Thäiigkeit weniger theilnehmen , als die gelehrten
Berufsstände . Der preußische Volkswirthschaflsrath habe in weiterer Folge
den deutschen Volkrwirthschaftsrath ins Auge zu fassen.

— Berlin.  27 . Jan . ( Abgeordnetenhaus .) Zweite Lesung des Windt - j
horst 'schen Antrags . Nach einer höchst animüten Debatte , in welcher
Reichensperger und Windihorst s ü r , Bennigsen gegen  den Antrag sprachen,
lehnte da « Abgeordnetenhaus zuerst die von Rauckhaupt beantragte moti-
virte Tagesordnung , sodann den Windthorst ' schen Antrag selbst mit 254
gegen 115 Stimmen ab.

— Berlin,  27 . Jan . Der »Post ' zufolge verurtheiite der Disziplinär«
gerichlshof des Provinzialschulkollegiums die Lehrer Förster und Jungfer
wegen des bekannten Vorgangs in der Pferdebahn zu einem in milder
Form gehaltenen Verweis und erkannte außerdem gegen Förster wegen
agitatorischer Thätigkeil in der Judensrage auf eine Geldbuße von 90

— Berlin,  28 . Jan . In der heutigen Sitzung des Abg .-Hauses stand
der Antrag Minnigerode (kons . P .) aus Erlaß einer Dreimonatsrate
der Klaffsnsteuer und der 5 untersten Stufen der Einkommenssteuer zur
B -rathung . Die Budgetkomm , glaubt nicht, daß durch den dauernden Er¬
laß finanzielle Schwierigkeiten entstehen , derselbe ermögliche eine dauernde
Entlastung der Steuerzahler ohne Schwächung de« direkten Steuersystems.
— Der frühere Finanzminister Ho brecht ( nat .lib .) ist gegen den Steuer¬
erlaß . da der Nachweis fehle, daß die Mittel auch künsiig verfügbar sein
werden . Fin Mm . Bitter:  Die Regierung sei ebenfalls der Meinung,
daß ein« volle Befriedigung nur geschaffen werde » könne durch einen
dauerndes Steuererlaß . Die Regierung könne aber nicht aus eigener Ini¬
tiative ei« dahin abzielendes Gesetz einbringen . Der Antrag der Kom¬
mission sei annehmbar , « enn die Negierung auch daran festhalte , daß es

vorsichtiger wäre.  wenn der Steuererlaß alljährlich in bas Budget einge¬
stellt würde

England
London,  25 . Jan . Der Kommandirende von Natal , Sir George

Colley,  scheint von den britischen Besatzungen in Standerton und
Pretoria im Transvaal schlimme Nachrichten bekommen zu haben , denn nur
so läßt e» sich erklären , daß er noch vor dem Eintreffen der erwarteten
Verstärkungen plötzlich zu ihrem Entsätze aufbrach . Seine gesammte
Streitmacht beträgt 1300 Mann . Die Boeren machen energische Anstreng¬
ungen . die Zulus und SwaziS  zur Theilnahme an dem Kampfs gegen
die Engländer zu bewegen . doch sollen die betreffenden Häuptlinge in
Einnerung dessen, daß sie im letzten Kriege von den Boeren im Stiche
gelossm wurden , alle Anträge zurückgewiesen haben

London,  26 Jan . Gestern Mittag um 4 Uhr begann im Unter¬
hause die Debatte über Gladstone ' s Pr i orit ä l s a n t rag,  d . h.
über den Vorrang der Vorlage zum Schutze von Eigenthum und Leben in
Irland . Die irischen Abgeordneten brachten fortwährend neue Vertagungs-
anträge ein, weiche die Regierung bekämpfte und das Haus ablehnte . Der
um 10 Uhr von Dublin angekommene Abg Parnell wurde von den irischen
Abg . mit stürmischen Hochrufen begrüßt . Heute um 2 Uhr endlich also
nach 22stündiger Debatte, (unerhört im parlamentarischen Leben)
wurde Gladstone 's Antrag mit 25t gegen 33 St angenommen.

London,  28 . Jan . Das Haus setzte sodann die Debatte über dis
Bill zum Schutz der Personen und des Eigenthumü in Irland fort . John
Bright  vertheidigte die Bill oufs wärmst « als einen Akt der Beschränkung
für nur wenige , dagegen der Gnade für viele . Die Aktion der Landliga
habe die Bill leider nothwendig gemach!. Je schneller die Bill angenommen
werde , desto schneller könne die Landbill vorgelegt werden , die auf breiter
und umfassender Grundlage angelegt sei und ein ehrenvolles Denkmal de»
jetzigen Parlament « und der Verwaltung Gladstone ' s sein werde.

In London  hat sich eine Anti - ZwangS -Liga gebildet , welche gegen
die Anwendung von Zwangsmitteln in Irland agitirt und für den 2 . Ksbr.
zwölf gleichzeitige Meeting « für die verschiedenen Quartiere Londons ange¬
kündigt hat.

Türkei.
Konstantinopel.  27 . Jan . Die Pforte gab die amtliche Erklär »»-

ab . sie beabsichtige keinesfalls Griechenland anzugreifen . ^

Tages Neuigkeiten.
— Calw,  31 . Jan . Am Freitag Abend verunglückte der 17jährige

Sohn de« Schiffwirths Hill er  hier in der Brauerei dadurch , daß er
beim Ausoumpen der Würze au « dem Grant in den Kessel in Folge de»
Bruche « de« Steckaagels an der Pump, - rücklings in den Grant fiel . Die
Würze hatte eine Temperatur von 62 ° R ., also nicht viel unter der Sied¬
hitze . und verbrühte der junge Mann hauptsächlich Rücken . Arm uni»
Hintertheil ; derselbe ist jedoch heute außer aller Gefahr , wird dagegen
noch längere Zeit ein schmerzvolle« Lager haben.

— Frankfurt.  26 . Jan . Heute Vormittag begab sich , so erzählt da»

Feuilleton.
Das Geheimbuch.

v »n A. v. W.
(Fortsetzung.)

Vl.
Jetzt erhob Franz sein Haupt , mit ruhigen , stolzen Blicken sah er zu

den Richtern empor . Dann antwortete er fest und würdevoll:
»Die Lüge ist mir von jeher fremd gewesen, und ein Mann von

Ehre darf sick ihrer nicht bedienen , selbst wenn er sein Leben dadurch ret¬
ten könnte . Meine Ansichten, die mich damals in den Kampf trieben , find
noch heute dieselben , und ich bekenne offen und frei , daß ich muthig für
die heilige Sache der Freiheit da « Schwert gezogen , und daß ich eine
neue , freisinnige , der Gegenwart entsprechende Regierung einsetzen wollte.
Ja, " rief er , »Volk und Richter mögen es hören : ich habe die Thaten be¬
gangen . die man zu Verbrechen stempelt ! Da « ist Alles , was ich denen
zu entgegnen habe , die Muth und Beruf in sich fühlen , über die Ansichten
aufgeklärter Menschen zu richten !"

Dann ließ er sich auf der Bank nieder , kreuzte dis Arme und starrte
düster n Blicks zu Boden.

Eine tiefe Pause folgte den Worten de« Angeklagten , der es zu ver¬
schmähen schien, eine Vertheidigung zu unternehmen . Da « Bild , das Franz
in diesem veihängnißvollen Augenblicke bot, war völlig geeignet , den Ver-
theidigungsgrund des Rechtsanwalts kräftig zu unterstützen . Wer greift
nicht in der höchsten Noch zu dem letzten Rettungsmittel , und wenn es

noch so schwach ist ? An eine Erhebung der Seele bis zu der äußersten
Selbstverleugnung glaubte man in jener Zeit nicht mehr , und die Begriffe
von Ehre und Much , wie sie Franz definirte , erschienen im Angesichte de»
Tode « durch den Henker so seltsam , daß man den armen Mann offenbar
für verrückt halten mußte . Richter und Zuhörer waren von der Geister¬
zerrüttung des Angeklagten moralisch überzeugt , aber noch fehlten die ju¬
ristischen Beweise voll apodiktischer Klarheit , und diese zu liefern war di»
Aufgabe de« Vertheldigers.

Unter der gespannten Aufmerksamkeit der Versammlung erhob sich
Julius

»Franz Otbeck, " sagt - er ruhig und fest, »in dem Augenblicke Ihrer
Verhaftung hingen Sie mit warmer Liebe an dem Leben , da « Sie jetzt
durch ein unbedingte , Eingehen auf Ihre Schuld zu verschmähen scheinen.
Mich . Ihren Vertheidiger . würde der Vorwurf treffen , die Schwermuch
außer Acht gelassen zu haben , die sich in dem Kerker Ihrer bemächtigt
hat , wollte ich Sie nicht zur Aufrechterhaltung Ihre « LebenSmuthe » mah¬
nen . Sie stehen zwar allein in der Welt , in der Ihre Lieblingspläne
vereitelt sind ; aber es muß der in der allgemeinen Meinung für feig gel¬
ten , der unter dem Scheine einer Märtyrers zum Selbstmörder wird ."

Der Angeklagte sah mit glühenden Blicken empor . Sein bleiche»
Gesicht prägte den jähen Uebergaug von stolzer Entrüstung zu einer
schmerzlichen Innigkeit au «.

„Es ist wahr ." sagte er mit bebender Stimme , »ich stehe allein , ganz
allein in der Welt ! Fast muß er scheinen, als wollte ich durch die Hand
des Richter « ein Joch abschülieln . da « mir verhaßt ist. Aber ich versichere
bei Allem , was mir heilig ist - '
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«Fr . I .* , ein hiesiger General -Agent nach Bornheim zu einem Lohnkutscher,
um einen fälligen Schuldschein über 41 einzukassiren . Die Frau de»
Kutscher« , welche allein zu Hause war . erklärte , sie könne nicht bezahlen.
Eie riß dem Agenten den Schuldschein au » der Hand , steckte ihn in
den Mund und verschlang ihn . Wegen Vernichtung einer Urkunde erfolgte
Anzeige.

— Frankfurt,  27 . Jan . Hiesige Blätter berichten : Ein hiesiger Arzt
Dr . I . I . Schaffner,  begab sich vor einigen Tagen gesund und wohl
in eine KrystaUwaarenhondlung und kaufte für einen Jugendfreund , dessen
Hochzeit in dieser Woche stottfindet , 12 Römer , gab den Auftrag , wohin
sie getragen werden soll»n , zog sein Notizbuch , entnahm demselben seine Karte
und schrieb daraus : Gebrauche sie vergrü . / Die beiden letzten Buch¬
staben gt fehlten — den Mann hatte in dem Augenblick, als er da« Wort
schrieb, der Tob überrascht . Heute wurde er begraben.
— In Alten bürg  wurde ein Bäcker wegen zu leichten Gewichts , zwar

nicht wie in Konstantinopel an den Ohren angenagelt . aber zu 7 Tagen
Gesängniß und 15 Mark Geldstrafe vcrurtheilt . IVO. Das leichte Gewicht

, Hatte nicht er, sondern ein Laib Brod , das 2 Pfund wiegen sollte, aber
nur 170 Gramm wog.

— Berlin,  25 . Jan . Der letzte Schneefall in Berlin verursachte der
«Stadtgemeinde nicht unerhebliche Kosten Es mußten in Folge d sftn 1400
Hilfsarbeiter angenommen weiden , die eine tägliche Ausgabe von 2800 ^
erfordern . Da seil Samstag von den Plätzen und Straßen Berlins täg¬
lich etwa 5000 bi« 6000 Fuhren Schnee sortgeschafft werden , die Fuhr«
ober mit 22 Mark bezahlt wird , so stellt dies wiederum die ungefähre
Summe von 12 .600 Mark dar , so daß der Stadtgemeinde seit dem großen
Schneesall eine tägliche Mehrausgabe von rund 15,000 Mark erwächst.
Gine wesentlich« Erleichterung wird durch ein- Maschine zur Beseitigung
der Schneemofsen erzielt . Diese Maschine , deren Betrieb allerdings vier
Pferde beansprucht , hat im Lauie des Freitag « und während einer Arbeits¬
dauer von nur acht Stunden die ganze Straß - Unter den Linden und den
Opernplatz von gewaltigen Schneemossen derartig gesäubert , daß die Fahr¬
dahnen vollständig sr-i g-worden sind.

Bern,  27 . Jan . Um 2 Uhr 20 Minuten verspürte man hier einen
sehr starken Erdstoß ; da « Dach de« Käfigthurmcs schaukelte sichtlich; die
blocken schlugen an . Der Stoß war von einem dumpfen , kanonenschußartigeu
Geräusch begt-itrt . Kamine wurden umgeworsen ; Alle« stürzte erschrocken
«ms den Häusern . Der BundeSpalast zeigt viele Spuren ; im National¬
rathssaal rst die Decke nach verschiedenen Richtungen gesprungen.

Prag,  27 . Jan . Tie Wärmestuben sür arme Leute sind wie in
andern großen Städten auch hier eingesührl und zwar in verschiedenen
Stadllheilen . jeweils aus Kosten der Stadl und Vorstädte , sie entsprechen
ln der Thal einem sehr Humanitären Zwecke bei der anhaltenden Kälte.
Bon Seiten der vornehmen Welt werden ganze Wagenladungen Kohlen
den b-tr . Konnte « zur unentgeltlichen Brennmiltelabgabe an dir Armen
zur Verfügung gestellt.

London,  25 . Jan . Der vorjährige Jagdausflug der Kaiserin
von Oesterreich  nach Irland soll nicht weniger denn 20,000 L . (—
400 000 -M) gekostet haben . Da sie diesmal wieder ein Gefolge von über
80 Personen nebst ihren eigenen Pferden mitbringt , zudem höhere Miethe
zahlt und da « Leben in Schottland kostspieliger al » in Irland ist , werden
Lie Kosten schwerlich geringer ausfallen . Für den Augenblick steht e«
übrigens mit der Fuchsjagd in Schottland sowohl wie in England und
Irland schlecht , da überall entsetzlich viel Schnee liegt und der Boden
hart gefroren ist.

Wie früher die Kaninchen in Neu - Holland  und Ne  u- S ee! and
zur Landplage geworden sind, so lausen jetzt bittere Klagen über die soge¬
nannte „ SperlirigS -Pest - ein. Die Sperlinge , die aus Europa importirt
wurden und die man längere Zeit unter den Schutz besonderer Gesetze ge¬

stellt hatte , machen sich jetzt in Australien  so breit , daß sie im letzten
Jahre ganze Felder von Gerste so gut wie verzehrt und dadurch den
Farmern das Einheimsen erspart haben.

Brandfälle.
— In Ca l mbach , ' O8 . Neuenbürg , brach am 28 . Jan . Morgen»

1»/i Uhr Feuer  au «, in Folge dessen 2 Wohnhäuser , die Gasthäuser zum
Rößle und zum Adler , vollständig nitderbrannten . — In DürrenziEm-
mern,  Oil . Brackenheim , brach am 27 . Jan ., Nachts il Uhr Feuer aus.
wodurch eine Scheuer gänzlich abbrannte und ein Wohnhaus stark beschädigt
wurde . In beiden Fällen ist die Entstehungrursache noch unbekannt.

— Leonberg.  27 . Jan . Heute Abens 8 Uhr entstand Feuerlärm;
e« brannte eine kleine Scheuer hinter dem Rathhau «, die Gefahr war groß,
sie wurde aber rasch b-seiligt und der Brand aus dieses Gebäude beschiänkt,
nach einer Stunde war die hiesige Feuerwehr ohne fremde Hilfe Herr des
Feuers . Der Schaden an Gebäude mag sich aus 1200 ^ belaufen . Die
Entstehungsursache wurde nicht ermittelt

— Eßlingen,  25 . Jan . Gestern Abend nach 0 Uhr ertönten die
Feuerzeichen ; es brannte in dem Maschinenhauss der Fabrik von Ritter
und Cie ., in der Fabrikstraße gelegen . Dtr Brand wurde bald gelöscht,
der Dachstuhi ist jedoch zum großen Theile zerstört ; am Kamine scheint
etwas schadhaft gewesen zu sein.

Handel und Verkehr
Dem Weltpostverein,  welcher bekanntlich im Jahr 1875 gegründet

und vor zwei Jahren reorganisirt word -u ist, werden un laufenden Jahre
folgende neue Länder heitreren : die Jnse 'n St . Lucia und Tobago ( An-
tillev - Jnseln ) mit etwa 50,000 Emwohnern , die Republik Hart ! (580 000
Einwohner ) , Chile (2 Mill . Einw ) , Vereinigte Staaren von Columbia
(o Mill . Einw ) Ter Beitnit des letzgenannten Staates wird am 1. Juli
d. I . erfolgen , und es umsaßt alsdann der Wellpostverein das ungeheure
Gebiet von 8o,l97,0 </0 gkm mit einer Bevölkerung von nahezu 751
Millionen , d . i . die Hälfte der Bewohner der Erde.

(Einges .) Kommenden Mrliwoch findet das allerdings etwas weit
hinausgezogene Benefiz für den jugmdl . G -sangskomiker Herrn Hermann
statt , der sich im Lause der Thealersaison gewiß allgemeine Beliebtheit zu
erringen wußte und den Theaterfreunden manche heitere Stunde bereitet
hat . Jedenfalls geschieht die» auch wieder durch die Wahl eines spannenden
Benefizstückes und wünschen wir dem jungen strebsamen Künstler ein recht
volles HauS.

Vertrag von Prof . G Jäger über das
Normalbekleidungssystem.

Nicht wehr selten begegnet man besonder « in den größeren Städten
des Landes Männern mit hoch zugeknöpftem schwarzem Gehrocke mit doppel¬
ten Klappen , Stehkragen und einem schmalen , das Hemd andeulenden
weißen Streifen um den Hal ». Der niedere schwarze Filzhut hat statt
des Schweißleders einen Ftlzbesatz und die weiße Manschette besieht , wie
der weiße , am farbigen Wollhemde ungehejtete Halskcagen au » seinem
Cachemir . Diese nicht« weniger als unkierdsame Tracht ist, wie man im
Volke kurzweg sagt , der „Normaljägec ", den der Meister selbst jedoch noch
weiter vervollständigt durch enganliegende , dicht g,wobene Trikolhose , wol¬
lene Bundschuhe , an denen nur die Sohle von Leder ist, und darüber noch
hohe wollene Gamaschen , die durch eine St -rsung von Filz am obern Theile
Ähnlichkeit mit den namentlich von der jüngeren Generation so gerne ge¬
tragenen Reilstiefeln haben . So stand er am letzten Freitag Abend im
Hörsaale der Georgenäum » vor uns , der Reformator unserer Bekleidung,
vom Kopf bi» zum Fuß . in der Wolle / und v-rsuchte un « sein System
mundgerecht zu machen. Seine Berechtigung zu der von ihm in « Leben
gerufenen Resvrmotion Le« Bekleidungswesen » führte er auf seine Stellung
als Lehrer der Gesundheirslehre am Polytechnikum zurück , die er seit
1868 bekleide. In dieser Stellung sei er natürlich ganz besonder « veran¬
laßt gewesen , sich zunächst selbst gesund zu machen, was er vorher nicht
gewesen ; denn so lange er nicht selbst gesund, wäre er natürlich mit seiner
Lehre blamirt gewesen. Er habe sich nun auf die Untersuchung der Be¬
dingungen de« Krankseins und der Einflüsse gelegt , welche die Widerstands-

„Versichern Sie nichts , mmi Herr !' unterbrach ihn der Advokat
.E « gibt Leute , die bezeugen, daß Ihnen bei Ihrer Verhaftung noch das
Leben lieb war . Sie sorderten Geld zur Flucht von Ihrem Vetter . Herr
Simoni wird nicht anstehen , es zu bekennen, wenn Sie beharren soll¬ten - "

^ „Robert ! Robertl " rief Franz mit durchdringender Stimme und in-
Hem er beide Hände ausbreilets . »Du , Tu willst mich retten ? Nein,
Ha « kannst Du nicht, Du bist gekommen, um mich zu verderben ! Geh,
und sag - Deiner Multer , daß ich meine Ansprüche aus di- Erbschaft mit in
da « Grab nehme ! Du bist mein Feind , aber ich verzeihe Dir . Deine
Multer ist die Schwester meines Vaters , der mich dort oben erwartet I"

Diese Wendung der Scene hatte Robert nicht vorausgesehcn ; er
hatte vielmehr gehofft , sein Zeugniß über den Vetter nur vor den Richtern
oblegen zu müssen.

.Franz / sagte er bestürzt , . Du siehst, ich stehe aus der Seite Dei¬
ne « Verlheidigers ."

.Willst Du mir jetzt mein Leben hinwerfen , wie an jenem Abende
Deine Börse ? Geh ', ich will Dir nicht« zu danken haben ! Da « Gericht
«rag nach dem Gesetz erkennen , und ich beuge mich willig dem Urtheile.
Noch einmal , Robert , ich verzeihe Dir . denn ich kann den nicht hassen,
den ich bemitleiden muß/

Der aufgeregte Franz trat seinem Vetter einen Schritt entgegen , um
ihm die Hand zu reichen — da sah er plötzlich Helenen , die leichenblaß
Hinter Robert stand . Wie gelähmt blieb er stehen und starrte sie einen
Augenblick an ; dann bedeckte er mit beiden Händen sein bleiche« Gesicht

-und brach in ein taute « Schluchzen au «. Aber plötzlich wieder ermannte

er sich.
»Auch Du bist gekommen ?" rief er in einem herzzerreißenden Tone.

„Willst auch Du mir ven Abschied vom Leben noch erschweren ? Wa « ist
das?  Was ist das ? " fragte er , beide Hände an die Stirn legend.
.Meine Gattin steht auf der Seite meines VertheidigerS — "

.Fassen Sie sich , mein Herr / sagte Helene zwar bebend , aber so
deutlich , daß es die Versammlung verstehen konnte . „Ich bin eben so
wenig Ihre Feindin al « Ihre Gattin/

»Großer Gott !" ries Franz in einem schrecklichen Ausdrucke.
Dann sank er wie leblos zu Boden . Auf den Befehl des Präsiden¬

ten trugen ihn zwei Gerrchtsdiener au « dem Saale . Die Versammlung
war so erschüttert , daß sie einige Augenblicke in peinlicher Stille verharrte.
Der Advokat Petri schien der einzige zu sein , der seine Fassung nicht ver¬
loren hatte.

„Ich frage das Gericht, " begann er mit lauter , fester Stimme , . ob
dieser Mann zurechnungsfähig ist ? So war er schon vor der Zeit , in die
seine Vergehen fallen . Träume von Liebesglück und Reichthum haben ihm
da « Hirn verrückt . Jeden reichen Mann will er beerben , und jede Dame,
die ihm gefällt , betrachtet er als seine Frau . Fräulein Helene S dj«
Verlobte des Herrn Simoni , sah er zum ersten Male kurz vor seiner V r-
haftung — sie machte denselben Eindruck aus ihn , wie heute . Au» dm
Grunde bat ich das verehrte Brautpaar , mit mir vor den Schrar k. n o-s
Gericht « , u erscheinen , um den trostlosen Zustand des AnMagreu zk
constatiren/

(Fortsetzung folgt .)
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Fähigkeit des Körpers erhöhen und dabei zunächst die Gymnastik in » Auge
gefaßt . Statistische Erhebungen über die Schulversäumnisse in den Gymna«
fien lieferten ihm den Beweis , daß im humanistischen Gymnasium in den
Nassen , wo geturnt wird , die Versäumnisse um 41 <>/o . im Realgymnasium
Am IM/, , abnahmen . Auch im Katharinenstift fand dieser Resultat eine
analoge Bestätigung . Beim Militär fand er , daß im 2ten Jahrgang , nach¬
dem die gymnastischen Strapazen des Isten Jahres überstanden , 36o/g Sol¬
daten weniger sterben , ol« im Isten Jahrgang , im 3ten Jahrgsng . wo
doch alle Besseren beurlaubt werden , also da » Menschenmaterial eigentlich
ein geringeres sei. sei gleichwohl die Todessallziffer um 34 »/g geringer.
Um dieß zu erklären , habe er das speofische Gewicht von 350 Soldaten
erhoben und gefunden , baß diejenigen , die schon 1 Jahr gedient hatten , um
ko/g , diejenigen mit 2jäynger Dienstzeit um 40 /g schwerer seien , als die
Rekruten . Fett und Wasser haben sich im Körper vermindert . die Salze
And das Eiweiß dagegen vermehrt . Darau « habe sich ihm der Schluß er¬
geben : Abhärtung ist Entwässerung de « Körpers,  Verweich¬
lichung ein wässeriger Aulquellen desselben. Zunächst mache die Abhärtung
widerstandsfähiger gegen - die sog. Erkältungskrankyeiten . aber noch ous-
sälliger werde die Widerstandsfähigkeit gegen Seuchen . Wie entwässern
wir aber unfern Körper ? Natürlich durch Schwitzen . Wenn wir aber
damit aufhören , so sei der alle Zustand wieder da , während bei den Thieren im
Waldediescr wechselnde Zustand nichtvorhandensei . Au « verschiedenen Versuchen
habe sich ihm ergeben , daß warme Hand , warmer Fuß und warme Mittel¬
linie (am vord .rn Oberkörper ) , wo alle Gefäffe zusummenloufen , die erste
Bedingung der Gesundheit seien. Der zweireihige Rock beim Militär habe
ihn auf den Gedanken gebracht , daß hierin da» Mittel gefunden sei , diese
warme Mittellinie heizustellen , und dar würti . Armeekorp » habe denn auch,
während in Norddeutschland der einreihige Rock eingesührt wurde , in Folge
der angestelllen Untersuchungen den doppelreihigen Nock beibehalten dürfen.
Sodann habe er die Erfahrung gemacht , daß das Baumwollzeug am
Aermelfutter und an den Taschen ihm die Empfindung des Unwohlseins
bereitet habe . Baumwolle und leinen , die beide eine Holzfaser , ein vege¬
tabilischer Stoff seien, müssm geradezu als Gist für den Körper bezeichnet
werden , während in der Wolle  nach den Beobachtungen eines Woll-
Fabrikanten etwa « liege , was der Gesundheit ganz ungemein dienlich sei
Kränkliche Leute seien , nachdem sie in die Fabrik gekommen , nach kurzer
Zeit gesund geworden , und in England sei in einem Bezirke, wo Kunstwolle
fabricirt werde , die Cholera gar nicht ausgetreten.

(Schluß folgt . ) ^
* Württ Krie ^ rbund . Jahre,bericht pro 1880. Am!

tz Januar tagte unter dem Vorsitz der Herrn Ehrenpräsidenten , Sr . Hoh . !
Prinz Hermann zu SachseN - Weimar  das Bundespräsidium im !
.Hotei Silber . Da « langjährige Landesausschußmitglied Äpotyeker Valet
Hier wurde von Sr . Hoh . Namens des Präsidium » begrüßt und in da«
Amt eirus Schriftführer « eingeführt . Ee Hoh . hieß die Anwesenden
willkommen , dankte für die von Herrn Bozenhardauf  Neujahr Namens
de« Bundes ihm dargebrachten Glückwünsche und wünschte auch dem Verein
wiederum Glück zum augetretenen Jahr , die Hoffnung aussprechend , es
Möge das Jahr 168l unseren Bestrebungen ebenso günstig sein , wie das
abgelaufene , Der Vizepräsident brachte Namens des Präsidiums Sr . Hoh.
Dank dar für dessen Mühewaltung und Arbeit für den Bund , indem er
betonte , daß ohne so thatkrästige Mitwirkung Sr . Hoh . der Bund unmög¬
lich zu der heutigen Stärke erblüht wäre . Von den >m Bundesblatt ver-
zeichneten Punkten der Tagesordnung war der wichtigste der Geschäfts-
And Rechenschaftsbericht  des Bundes pro I8b0 . Aus diesem uns
vorliegenden Bericht entnehmen wir Fo ' gendes : Ein Hauplbestreben de«
Bundes war auch im verflossenen Jahr darauf gerichtet , ausgiebigere Mit¬
tel zur Erfüllung des Unter st ützungszwecks  zu gewinnen . Sowohl
von Ausführung einer Geldlotterie , weil d :e König !. Regierung die Er-
laubniß versagte , als einer Landes - Versammlung (anläßlich der 10jährigen
"Gedenktage Champigny - Villiers ) , angesichts der wirthschajtlichen Lage und
-der für die Hageldeschädigten angeordneten Hauskollekte — mußte Abstand
genommen werden . Wäbrend nun da « Präsidium , auf den früheren Plan
einer Geldlotterie zurückkommend , die Frage erwog , ob es nicht Pflicht
sei. in dieser Sache unmittelbar eine Bitte an den hohen BundeS - Proiekwr

Seine Majestät den König  zu richten , wurde dem Bunde ein au » eigen¬
ster Königlicher Entschließung heroorgehende « Gnadengeschenk zu Theil.
Seine Majestät der König geruhten , da « von Professor Bleibtreu im al¬
lerhöchsten Auftrag hergestellle Schlachtgemälde. „Erfolgreiche » Ein¬
greifen der K württemb . Truppen auf einem Punkt der Schlacht bei
Wörth,"  dem Württ . Kriegerbunde auf unbestimmte Zeit zur Ausstellung
in geeigneten Orten Württemberg « zu überlassen unter der gleichzeitige«
allerhöchsten Bestimmung , daß da « zu erzielende Eintrittsgeld der
Unterstützungskasse  des Württ . Kciegerbundes zuzuwenden sei.
Seit 30 November ist da« Bild mit den erfreulichsten Erfolgen ausge¬
stellt. (Stuttgart Einnahme 2076 46 Ludwigrburg 559 9
Heilbronn 1000 Hall 537 28 Ellwanzen 437 26 L )
Von den BundeSorganen hat da » Präsidium unter dem Vorsitz de« Herrn
Ehrenpräsidenten beziehungsweise Vizepräsidenten eine reiche Tyäligkeil ent¬
faltet , in 29 Sitzungen wurden 567 Punkte erledigt ; der Landesausschuß
(aus jedem Kreis 3 Mitglieder ) war dreimal einberufen : zu Berathung
der Unterftützungssache , der Bundesstatuten und anläßlich der Geschäfte
zum Delegirtentaz . Die Revisionskommission war am 11 . April 1880 in
Thätiqkeit ; Kafsenvisüationen wurden zwei vorgenommen und hiebei Kaffe
und Bücher in musterhafter Ordnung vorgefunden . Seiten « de« Präsi¬
diums , Landesaurschusses und De .egirtentags ist dem Bundeskassier , Buch¬
halter Pfänder  in Stuttgart , Wi derhall Anerkennung und Dank ge¬
zollt warben . ( Fortsetzung folgt .)

Betau ntmachung.
Bei der am 26 . ds . vorgenommenen Ergänzungswahl für die Handels¬

und Gewerbekammer in Calw wurden 157 Stimmen abgegeben . Gewählt
wurden:

Auf 6 Jahre
1) Sannwald,  Carl . Fabrikant in Nagold , mit 154 Stimmen.
2 ) Frey,  Carl , Holzhändlerin Schwarzenberg,

OA Freuvcnstavt , „ 153 „
3) Hutten,  Heinrich , Fabrikant in Calw . „ 153 „
4) Commerell,  Carl , Fabrikant in Höfen,

OA - Neuenbürg , „ 149  „
Auf 3 Jahre

5) Wagner , Ernst Ludwig, SägMüvlev.'fftzer
und Weinhändler in Calw - Ernstmühl „ 124 „

Die weiteren Stimmen haben sich zersplittert.
VoistehendkS Wahlergebniß wird gemäß Akt. 9 de« Gesetzes vom

4 Juli 1874 unter dem Ansügen bekannt gemacht , daß Einsprachen gkgett
dasselbe binnen 10 Tagen bei Unterzeichneter Stelle vorzubringen sind.

Calw , den 29 . Januar 1881.
Handels - Lt Geweroekammer.

Vorstand : Secretär:
Commcrzien -Rath 8tseNii . Notar

Calw.

Landwirthschastlicher Pezirksverein.
Am Mittwoch,  den 2 . Februar , hält der landw . Verein in Mött-

lingen  im Ochsen eine Versammlung , zu der nicht nur die Vereinsmit¬
glieder , sondern auch sonstige Freunde der Landwirthschaft hiemit sekund¬
lichst eingeladen werden . Die Verhandlungen beginnen um 2 Uhr und
steht auf der Tagesordnung:

1)  ein Vortrag von Hr. Pomolog Fritzgärtner  von Reutlingen über
Obstbau , insbesondere über die Behandlung der durch Frost beschädig¬
ten Obstbäume,

2) ein Vortrag von Secr . Horlacher  über Samenwechsel,
3) die Vertheiiung von Prämien für musterhafte Farrenhaltung.

Calw , 27 . Januar 1881.
Der Vereinsvorstand

F i a x l a n d.
> E . Horiacher.  Secr.

Amtliche Kekanntmachungen.
Calw.

"Verkauf.
Am Donnere¬

st a g, den 3 . Februar
d. I . , Vormittags 8
Uhr , werden im Wart-

Zsaal 3 . Ciofse des hie¬
sigen Bahnhof » die in

dem Zeiträume vom 1. April bis
30 . Septbr . 1880 zurückgelaffenen und
nicht wieder abgeholten Sachen aller
Art versteigert , wozu Kausslustige ein-
geladen werden.

Den 29 Januar l88i.
K. Bahnhofinspeklion.

Proß

Neuenbürg.

Diebstahl.
Jn .der Haydt ' schen Bierbrauerei

in Calw wurde am 23 . ds . Mts . eine
silberne Ankeruhr mittlerer Größe , mit
römischen Zahlen , stählernen Zeigern,
Sekundenzeiger , aus 15 Steinen lau¬
fend . ,sammt stählerner Uhrkette ent¬
wendet

Um Recherchen wird ersucht.
Den 29 . Januar 1881.

K. Amisanwaltschast Calw

' Simmozheim
Oberamts Calw.

Langholz- und
Stangen-Berkauf.

Aus dem diesi¬
gen Gerecht igkeits-

ewald werden am
Donnerst ag,

den 10 . Februar.
364 Stück Lang-

und Klotzholz im Meßgehalt von
zusammen 330 Fest« ., worunter

auch stärkere Stämme,
und am

Freitag,  den 11 . Februar,
6320 Stangen von 3 —5 m Länge,
2050 „ . 5 - 7 . „

305 „ „ <— 9 » „
im öffentlichen Aufstreich verkauft , wo¬
zu die Liebhaber eingeladen sind.

Zusammenkunst
je Morgens 9 Uhr

im Ort.
Den 26 Januar 1881.

Gemeinderath.

Möttlingen

Geldauszukiheil.
Bei der hiesigen 8e-

meindepflsge liegen gegen ge¬
setzliche Sicherheit 1000 «li»
zum Au «leihen bereit.

Gemeindepfleger
Stanzer.

Privat -Anzeigen.
Altbulach.

Bei Unterzeichnetem iiezen bi«
Lichtmeß

ISO « AIsrL

Megschastsgeld
gegen gesetzliche Sicherheit zum Aus¬
leihen parat bei
_Christian G ais er.

Siammheim.

200 Mk . Meggeld
hat gegen gesetzliche Sicherheit so¬
gleich ourzuleihen

Chr . Sri uz , Maurer.
Jou r, n - - Sohn.

Leictren- 8 ^ eine
find vorräthig in der

A . O eischl äger 'schen
Buch , u Steindruckerei.
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empfiehlt sich zur Anfertigung der von Herrn Professor vr . Jäger patentirten

M « I ^ Itt « 8lLSSLMKLIL8
und bemerkt dabei , daß die dazu verwendeten Stoffe von Herrn Professor
vr . Jäger auf Reinheit der Wolle untersucht sind, und die in meinem Ge¬
schäft angefertigten Rormalkleidungsstücke  den gesetzlich geschütz¬
ten Stempel tragen.

Gleichzeitig bin ick zur Besorgung der übrigen von Herrn Professor
vr . Jäger patentirten Artikel gerne bereit und sehe gütigem Zuspruch
entgegen.

LleUlvi », Bahnhofstraße.

LNSSLItLSL » I MtSS SS « 8SN
für Herren und Damen

nach System von » r . empfiehlt
A . Mayer , Bortenmacher.

6 .L1Lerlich veutseks kv8l.

fiorcjciöUiLofiöi'
PostllLmpMMkirt

Vireetv
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v «8«» kkLSLAs irvuck« MLV sied LU
äi« Direktion cles Xoräävutsedsn I-Iv̂ ä in̂ Dremen

vcksr»n ckeren Usupt- 4xenten
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Wir bringen hierdurch zur öffentlichen Kenntniß . daß wir dem Herrn
Philipp Ottmar , Schuster in Zwerenberg . eineLg -ntur unserer Gesell¬
schaft Übertragen haben und bitten , sich in allen , dieselbe betreffenden Ver-
ficherungrangelegenheiten der Vermittlung des genannten Herrn bedienen
zu wollen.

S tu ttg ar t , den 27 . Januar 1881 . . .
Die Kelierül - ^ eiltur üer Itlurm ^iä.

IL ÄvLn »» i » i ».

Unter Bezugnahme auf vorstehende Bekanntmachung empfehle ich mich
zur Vermittelung von Anträgen auf Feuer -Versicherungen aller Art zu bil¬
ligen  Bedingungen.

Die Prämien find an g em es s en und fest , ohne Nachschußverbmd-
lichkeit. selbst bei Kapital - Verstcherung -n auf den Todesfall mit Antheil am
Gewinn.

Prospekte , Antragspapiere und Allgemeine Versicherungs - Bedingungen
stehen unentgelvlich zu Diensten.

Zwerenberg,  den 27 . Januar 1881
PH . Ottmar,

Agent der Thuringia.

a l w.

Getreide¬
gattun¬

gen.

Bori.

Rest

8tr.

. Kruedt -Prette au > 29 Januar td81

Neue Ge-
Heu¬
tiger Im -SSste Wahrer Niederst.

Ber-
Zu- sammr- Vrr- Nest Preis Mittel. kaut---

fuhr. Be-
trag
Etr.

kauf gebl. Preis

Etr. Err. !Str. M . s^ t M . !Pf. M . P̂f M . sPf.

Gegen i>. vor.
Durch¬

schnittspreis
mchr.I wcng.
MPf .lM .sPf.

Warzen
Roggen
Kernen
Dinkel
Bohnen
Haber
Gerste
Gemasch
Summe l
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2
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148 63 ! 80
84 i 64 i 20

2 : 2 . —
123 123 ! -
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6 20
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7
7
6
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10 20
7 30

5 80

70080
468s-

15-
739 70 -

ÄE
1959 5sf

12

1959 501
Btsdtsü -ultkeikenaner.

Bekanntmachung.
Unserer werthen Kundschaft bringen wir hiemit zur Kenntniß , daß

wir die früher dem Herrn O . ILvUvr in O » I,v zur Annahme
von Aufträgen und dem Jncaffo unserer Aurständr von uns ertheilte Voll¬
macht hiemit wieder zurückziehen.

Ncucnbürj ; , 27 . Januar 1881.

_M . Gffvi »88lv Lt O « INP.
Calw.

Danksagung.
Für die vielen Beweise

herzlicher Theitnahme wäh¬
rend der langen Krankheit
unseres l . Vaters , Groß-

und Schwiegervaters
I . Jakob Scbwämmle,

Schuhmacher,
von Seiten seiner Freunde , welche
ihm so viel Gutes erwiesen haben,
den Herren Ehrenträgerri , sowie für
die zahlreiche Leichenbegleitung sagen
den innigsten Dank

Geschür fter.

Bcricl -tigmtg.
In meiner Annonce in Nr . 12

d. Bl . hat sich ein Schreibfehler ein-
geschlichen, indem er statt patentirten
Normaikieider gesetzlich geschützte
Normatkleidec heißen sollte.

Nagold , 29 . Januar 188i.
«ottl . ILIals.

Weil d. Stadt.

Palmkuchen,
Nepskuchen und

Mohnkuchen-Mehl
empfiehlt billigst

Schütz z. Löwen.

FürSchuhlllllcher.
Eine noch neue

M I >»v,
System Singer , ist unter ganz günst¬
igen Bedingungen wegen Todesfall
zu verkaufen.

Zu erfragen im Compt . d . Bl.

Theater in Calw.
Im Saale der Dreiß ' schen

Bierbrauerei.
Mittwock.  2 Februar 1881.

Benefiz
für den Gesangskomiker

LRs riu » « » .

Von Stufe zu Stufe.
Volksstück mit Gesang in 4 Abtheil¬

ungen von Hugo Müller.
Vorkommende

Gesangspieeer »:
1. Entree d. Lisette . 2. Entree d.
Karl : Ein fesches Leben rc. 3 . Mensch
und Thier rc ges. von Hrn . Dötsch-
mann . 4 . Duett : Soll der Ehstand
dir behagen rc., ges. von Frau Dir.
Sternwaldt und A. Hermann . 5 . Chan¬
sonette . 6. Nur Normal!  Coup¬
let von A . Hermann . '

Von Stufe zu Stufe bietet unge¬
mein viel Abwechslung , wie selten
eines der neueren Volksstücke. Nicht
nur die Schattenseiten de»
Lebens,  sondern auch dis heitern
Bilder desselben  find von dem
Dichter auss vortrefflichste gezeichnet
und habe ich die feste Ueberzeugung,
daß an diesem Abend jeder Besucher
das Theater befriedigt verlassen wird,
roeßhalb ich zu recht zahlreichem Be¬
suche freundlichst einlade.

Hochachtungsvollst
A. Hermann.

Makslatm
ist zu haben in der

A. Oelschläge  r ' schen
Buchdruckerei.

Ein heizbares mödlirtes

ZiW « <r
hat zu vermiethen

Heinrich Schnausfer.
Em freundliches , für eine kleine

Familie paffendes

Logis
ist bis Georgii zu vermiethen von

Johannes Keller.
Ein freundliches

-Logis
sammt Küche hat auf Georgii zu ver-
miethen ; wer?  ist zu erfragen im
Compt . d. Bl.

Ein freundliches

-Logis
hat bis Georgii zu vermiethen

Peters.

Gechmgen.
Zwei halbcnglische , rittsähige

Eberschmine,
preisgekrönte Race , verkauft inner¬
halb 8 Tagen . Wer ? sagt

Unterhändler BötItnger.

Preise der Lebensbedürfnisse
in Stuttgart

auf dem Wochenmarkt vom 29 . Januar 1881.
1 Kilo süße Butter »K 1. 80.
1 Kilo saure Butter » 1. 60.
1 Kilo Rindschmalz » 2. 40.
1 Kilo Schweineschmalz , 1. 40.
1 Llter Milch . —. 16.

10 frische Eier » —. 65.
10 Kalkeier » —. 55.

1 Kilo Mehl Nr . 0 » —. 48.
1 Kilo Mehl Nr. 1 » —. 44.
1 Ente » 1. 60.
1 Huhn » 1. 20.
1 Kilo Erbsen » —. 50.
1 Kilo Linien » —. 50.
1 Kilo Bohnen » —. 40.
1 Kilo Welschkorn » - . 24.
1 Kilo Wicken » —. 24.

50 Kilo Haber 6. 40 bis » 6. 80.
50 Kilo alte Kartofjeln-A3 . 30 . biS» 3. 50,
V, Kilo Mastochsrnfleisch mit

Zugabe 60—70 L » —.
V, Kilo Schweinefleischmit

Zugabe » —- 70.
'/, Kilo Kalbfleischmit "i , Zu¬

gabe » —. 55.
>/,Ki!o Rindfleisch mit '/,o Zugabe , —. 54.
V,KiloHammeIfleischm. '/loZugabe » —. 60.

1 Kilo Kernenbrod » 30.
1 Kilo Lchwarzbrod » - - 28-
1 Kilo Hausbrod » —. 22.
1 Paar Wecken wiegen 100 Gramm.

50 Kilo Heu -S> 3. 10 bis «s 3. 30.
50  Kilo neues Stroh1 . 90  bis , 2 . 20.

1 Rm . Buchenholz » 12. —.
1 Rm. Birkenholz . 10. 50.
1 Rm. Tannenholz » 9. —.

Fleischpreise in der Markthalle:
Rindfleisch 48 L , Schweinefleisch65 L Kalb-
fleisch 54L , Hammelfleisch 50L je pr '/,Kilo.

Frankfurter GotdkurS
vom 28 . Januar 1881.

20 -Frankenstücke »ck 16 11 —15
Engl . Sovereigns » 29 31 - 36
Rufs. Imperial « » 16 67—72
Dukaten » 9 53 —58
Dollars in Gold » 4 17 —20

Reichsbank-Drskonto 4°/o>

RedaktiouDruck und Verlag von L. Oet sch lag sr in Eatw.
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